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<len Wegrändern, Steinmauern und auf Schuttplätzen mancherlei Beachtenswertes

:

Eragrostis megastacliya LI:., Hordeiii» viurimmi L., Sderopoa rigkla Griseh.,

Koeleria phleoides Pers., Aspa)-agHS aciitifolrus L., Epherlra fragiJis Desf. vor.

canipghpoda Stapf., AinarantHs proslrafiis Balb., Urtica pUuUfera L., Echhon
pusttdation Sihth. ii. Sni., Chenopodium opulifolium Sclirader, Pimica grancttum L.,

Lonkera implexa Ait., Tribuhis terresiris L., Chrozophora tinctöria Juss., Ecbal-
linm elatermm Rieh., Lactuca liminea C. H. Schidz, Xanthium sjnnosum L., Lepi-

dinm graminifolkmi L., Ballota nigra L., Calamintha nejjfioides Jord., Mar-
rtibitim candidissiitnini L., vulgare L., ndg. v. alho-lauata Vis,, Salvia sclarea L.,

Stachgs Italica MilL, Malva silvestris L. var. incanesceiis Griseh., Plantago ar-

gentea Chaix, Clematis famrmda L. r. tgpica f. gennina Posp. II, p. 69, Hip)-

scgamus albus L.. Solanum miniatum Bcrnli., Parietaria diffusa M. & K., Vifer,

agnus castus L., Cucurbita citrullus L. etc.

Auch die mit Steinmauern umgebenen, steinigen Stoppeläcker beherbergen
manches interessante Pflänzchen ; wir sammelten hier: Avena sterilis L., Bromus
squarrosus L., A)idracJiii'' tdcphioldes L., Arenaria serpgUifolia L. r. viscida Vis,,

Pohjcarpon tetraphglluni L. pl., Polgcnetnuni nuijus A. B., Vesicaria sinuata Poir.,

Verbascmn sinuatum L., Cels/a Orientalis L., Heliotroplunt Earopaeuni h., Picri-

dium vulgare Desf., Calendula arvensis L. in einer niederen Zwergform, Filago

GernianiccC L. v. eriocephala Parlat., Asteriscus aquaticus Mnch., Convolvulus

arvensis L., tenuissimus Sibth. <£• Sm., Pteroccplialus Pahii-stinus Coult. a. indivisa

Vis., Euphorbia falcata L., chaviaesyce L. ß. canescens Gren. tt Godr., Geranium
rotundifolium L., niolle L., Ajuga chamaepitys Schreb f. hirta Freyn, Vicia

ervilia Wild., Delphinium ^;e/'ec/r//v/r»< L , Linuin nodiflorum L., Aiiethuui gravc-

olens L., Scabiosa columbaria L.

Einige junge Sebenicanerinnen, die in der Nähe ihre mit Steinen beschwerte
Wäsche bleichten, waren beim Einsammeln neugierige Zuschauerinnen. Bei längerem
Suchen hätten wir wohl noch manche interessante Pflanze gefunden: die grausam
brennende Sonne besiegte jedoch unsere auf eine härte Probe gestellte Energie

wnd trieb uns ins gastliche Hotel zurück, um der Ruhe zu pflegen. Aber dem
Sprüchwort zum Trotz: „Gebrannte Kinder fürchten das Feuer", wanderten wir

schon einige Stunden später wieder ins Freie, dieses ]\Ial in südlicher, bezw. süd-

östlicher Richtung. (Forts, folgt.)

Laubmoose des Grossherzogtums Hessen.
In der Uel)ersicht über die Laubmoose des Grossherzogtums Hessen, welche

Herr E. Würth als Beilage zu dem Programm des Grossh. Realgymnasiums und
<ler Realschule zu Darmstadt im Jahre 1888 veröffentlicht hat, ist durch mein
Verschulden ein Irrtum unterlaufen, den ich hierdurch berichtigen möchte, indem
die Pflanze, welche ich an den Wänden des Gewächshauses des botanischen

Gartens zu Darmstadt und in dem Hohlweg von Zwingenberg nach dem Ais-

bacher Schloss gesammelt habe und ein Freund der Botanik mir für Gymnosto-
mum calcareum X. & H. bestimmt hatte, nur eine kräftige, sterile Gyroweisia

temds (Schrd.) ist.

Ferner habe ich seitdem noch folgende Laubmoose für das Grossherzogtuni

Hessen neu gefunden:

1. Astomu))) Lerieri Liinpr. var. Laubacensis Rth. am Ringelsberg bei Laubach;
2. HymmosfODHon squarrosum X. & H. cfr. an Wiesengräben bei Laubach;
5. Campylopus subulatus (= brevifolius) Schpr. ster. an der alten Ziegelhütte

bei Laubach

;

4. Fissidens pusillus Wils. an Steinen in der Wetter — Wald-Distrikt Esels-

kopf — bei Laubach

;

5. Fissidens rupestris Wils. ebendaselbst im Fichten- und Buchenhochwald

;

6. Leptotrichum astomoides Limpr., einen Bastard zwischen Leptotr. palUdum
und Pleuridium snbulatuni an Waldwegen im Walddistrikt Buchwald bei

Laubach;

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— l:3u —

7. Leptotr. JJn/i/lfri Litiqjr. ebendaselbst, jedoch nur in wenigen Bastardpflänzchen;

8. iJidijiitodon ctJuidrlcHs (Br.) str. im Wald bei Laubacli und am Geiselstein

im Vogelsberg;

.9. CindidotHs fonUnaloides (H.) ster. am Wehr der Horloff bei V^illingen und
cfr. am Neckar bei Neckar-Steinach;

10. GriniDiia Doniana Sm. an einer Felsgruppe des Hohenrodskopfes im Yogelsberg;

11. Otiliotridium diaphunum var. idmieola Tliibeti an einer Akazie bei Laubach
;

12. Weberei lulescens Livq))'. an lehmigen Wegböschungen im Buchenhochwald
bei Laubach;

13. Bryum SohleIcher i Schiryr. auf der l^reungeshainer Heide und an den Forellen-

teichen im Oberwald des Vogelsberges in 650—720 m;
li. Mn/KDi siihgJohosuin Br. en. cfr. zwischen Sphagnuni Girf/ei/sohir/l unter den

Fichten an der Breungeshainer fleide im Vogelsbcrg;

15. Nechfra pHvdlu rar. PliiUppeana Schpr. ster. an alten Buchen bei Laubach;
16. A>wiiiodo>i lomjifolius Hartm. ster. an den Felsen des Taufsteins im Vogelsberg

;

17. Thuidium reeognitum (H.) cfr. im Buchenhochwald bei Laubach;
18. Pfcrogonmm gracile Br. ea. ster. im schattigen Buchenhochwa Idbei Laubach;
10. Brachgthecium dtoiiefornm Liiitpr. cfr. im Fichtenhochwald auf dem Rams-

berg bei Laubach;
20. BracJii/th c. Botaecuiuiii De Xof. cfr. am Fusse einer Buche im Wald bei

Laubach;

21. Brachgthec. nirtum Lindh. nebst Uebergangsformen zu Starkii ifiid rutahidtun

m den Fichten- und Buchenhochwaldungen bei Laubach

;

22. Eurhijnch'niin sderopus Schpr. cfr. auf felsigem Waldboden am Jägerhaus
bei Laubach

;

23. Eiirh. specioüuni (Brld.) ster. an einer Quelle im Buchenhochwald bei Laubach;
24. Eurh. Sirartzii Turn. v. rohusta ster. am Waldsaum vor dem Ramsberger

Steinbruch bei Laubach;
25. PlagiofheciuiH Böseanuin Schpr. cfr. im Buchenhochwald bei Darmstadt wie

bei Laubach

;

2G. Amhlgstegiidii suhiile var. teniiissima Giimh. cfr. an einer Buche im Wald
bei Laubach

;

27. Anthhjst. rariuin Sidl. cfr. an Weiden und C'«rea;-Büschen im Thiergärtner-

teich bei Laubach

;

^6'. Aiuhlgst. radicalf Schpr. cfr. an der Mühlwelle der Horloff.binühle bei Laubach;
29. AmhJijst. oligorrJiizon Schpr. cfr. an steilen Wänden blasigen Basalts b. Laubach;
30. Hgp)ii(in (Drepanocl.) flnifans var. falcata Schpr. in Torfgräben der

Breungeshainer Heide im Vogelsberg;

31. Hgp>ium (Stereodon) arcuatum var. elata Schpr. ster. am Teiche der alten

Ziegelhütte bei Laubach;
32. Bryani triste var. ustidata Bfh. am Waldsaum des Distrikts Senges bei

Laubach

;

Ob Nr. 22 u. 21) mit den Schimper'schen Originalexemplaren übereinstimmen,
vermag ich nicht anzugeben, weil ich solche noch nicht gesehoi habe.

Laubach, den 21. Mai 190L G. Roth,
Grossherzoglicher Rechnungsrat i. P.

Die Flora des Rhöngebirges. II.

Von M. ti ü ] d s c h m i d t-* ieisa.

(Fortsetzmig.)

17. Asplenum c et er ach L. teilt das gleiche Schicksal mit Nr. 16. Li
Mildes Sporenpflanzen S. 43 findet sich die Angabe: „Auf Basalt zwischen Morles
und Schwarzbach bei Hünfeld", welche (L.) mit dem Vermerk : „ob noch?" ver-

sieht. Nachdem Herrn Geheebs mannigfache Nachforschungen ergebnislos ver-

laufen waren, nahm ich dieselben auf, wenn ich auch kaum hoffte, da etwas
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